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J von wem mag ſie s nur haben Pzpren deshalb für ziemlich wichtig weil ſie Gelegenheit dazu geben
Soviel ich weiß liebe Klara warſt Du im Deutſchen nie ſo das Verhalten von äußerſt dünnen Schichten zu ſtudieren Es iſt e Halleſce 0beſonders ergänzte Tante Emma zur Mama gewendet der Phyſik ſchen durch eine ganze Reihe von Erfahrungen bekannt mDie wehrte ab Nein das glaub ich ſelbſt nicht Aber viel daß derſelbe Stoff in dünnen Häutchen ganz andere Eigenſchaften d r

leicht mein Seliger beſitzt als in größeren Maſſen Der Gelehrte erinnert daran daß rOnkel Bernhard pruſtete los Ne ne Klara Max hat nie ein Oelhäutchen das eine Dicke von nur einem oder zwei Millionſtel i WGeſchichten geſchrieben Millimeter beſitzt dazu hinreicht die Bewegungen von Kampfer w SzHm hm geſchrieben hat der keine verſicherte Emma und auf einer Waſſerfläche zum Stillſtand zu bringen und daß man S 4 44 4drehte die Augen zum Himmel und Onkel Adolph war Gemüts noch viel kleinere Mengen durch wiſſenſchaftliche Mittel nachweiſen cceecceeere
menſch genug den Satz zu ergänzen Geſchrieben nicht aber kann Uebrigens hat auch der große deutſche Phyſiker Quincke ſchon
emacht Ein halbes Dutzend Augenpaare durchbohrten den vor vielen Jahren den Aktemfiguren ſeine Aufmerkſamkeit gewidmet Wochentli diſſigen Na ich meine man nur Ich bin ja ſchon ſtille Aber und belangreiche Arbeiten darüber veröffenilicht Er unterſuchte J chentlicheum ſeine Mundwinkel hrf ein breites Grinſen namentlich auch das verſchiedene Verhalten der Tröpfchen nach der 2 S Gratis Beilage
Anna Schulze war ſelig Sie wußte nur Jetzt war ſie be Behandlung der Fläche mit verſchiedenen Flüſſigkeiten wie ra Se gin e r o Alkohol Petroleum heißer Schwefelſäure Flußſäure und dern Zeitung holen Jn ihrer iFe ging Anna ſogleich ans Wert und ſchrieb eine zweite gleichen J des GeneralAnzeiger für Valle und den San kreisiebe

Hans Meyer ſtöhnte und fügte ſich Bei der Dritten wagte er Knackmandeln zWinrriprng m lehnte mit m Spfgen t ab Auflöſung des Rätſels aus Nr 32 yAnna ulze war empört Jmmerhin es konnte wohl wahr Zeitloſeſam was Hans Meyer geſagt Wir haben Ueberfluß an literari Richtige Löſungen gingen ein 83 Die Geſamtzahl der Ein Nr 33 Halle a den 13 Auguſt 1911en Arbeiten die erſt gedruckt werden müßten man ſei dazu ver ſendungen betrug 90 Das Rätſel wurde richtig gelöſt Tierpflichtet uſw aus Halle von C Herm Richard Salanga Frieda Gauch Zimmer hin und her in ſcharfem Gegenſatze zu der JndianerinAber dann ſchwoll ihr das Bewußtſein ihrer Größe Die er Gretchen Franke R Küpp Langewald Gertrud Mattern Johannes Jn der Goldfroſch Schlucht deren langſame Bewegungen mit den lautloſen Schritten ihrer
eitung war am Ende doch nur ein Provinzblatt Das Genie Walter Frau Minna Poſer Franz vLichtenfeld WMarxta Freuden Von L E Talbert mokaſinbekleideten Füße im Einklange ſtandenxaucht ein größeres Feld Berlin Hans Meyer hatte ihr da bar Keanz Pading Frau Kerſchtamp E Wilte D Käſtner Ger Von J ber Warum Du helf Warum Du allein zu Dir ſprech Seyein paar Adreſſen notiert bar pfer d Stüblep Sriedg e dar Fbexrt t e Gachdruck verboten fortgehn will und ein Blick voller Mißtrauen ſtreifte ihren GeDie große Enttäuſchung kam Prompt brachte die Poſt die et e Terreſe de T Weg V Berger dine Weite n Der junge Mann beugte ſich über die Bar Man ſagte mir fährten Wenn Sey fortgehn Julie ſterben mußManuſkriptpakete zurück und dabei lagen gedruckte Zettel einer Anna Braumer Frau Hedwig Krämer arie Fromme Johanna daß Sie Mr Hieton einer der älteſten Anſiedler ſeien Jſt Geh Kind, ſagte er und fuhr mit ſeiner rauhen Hand über

wie der andere Wir bedauern höflich Jhre geſchätzte Arbeit nicht Köppe Bernhard Scheithauer Ernſt Läſſig Marta Wittig Frau Jhnen jemals ein Mann begegnet namens David Jakobs die ſchweren ſchwarzen Zöpfe die bis unter die Hüften herabhingen
akzeptieren zu können Hagemann arie Freudig Eliſabeth Thiele Margarete Kortz Sey Hieton der Squawmann, richtete ſich plötzlich ſtramm wer ſpricht denn von Fortgehen

Nach vier Monaten kehrte Anna Schulze reumütig zu ihrer Anna Hartmann Margarete Kahle Elly Leil Käthe Zſchau Abra auf während er den Fremden ſcharf anblickte Möglich ebenſo Ach rief ſie mit mühſam unterdrückter Erregung JulieHeimatzeitung und zu Hans Meyer zurück der trotz allem darüber mawitz Roſa Utefcher Marg Frau Hennig E Werner möglich auch nicht Meines Wiſſens trieb ſich hier niemals einer nichts mehr haben als Sey Julie Leute fort Land fort ganz
nicht böſe ſein konnte Und da Anna Schulze ebenfalls trotz Ich Darie gehe en land Julie Hopve Adolf dieſes Namens herum Gleichmütig wandte er ſich gegen ſein arm Sey fortgeht dann armes Julie ſterben muß
allem ſonſt ein vernünftiges Mädel war fragte ſie geradezu ſchau Frau Dr F Jlegrrann er Tr u r Bierfaß während er hinzufügte Was haben Sie mit ſo nem rtgeht v gHerr Meyer ſprechen Sie ehrlich Jch habe wohl doch kein Ri F a ſhtet Joh Albrecht an M Gr Kerl zu tun Genau ſo hatte ſie vor zehn Jahren auch gejammert als HietonTalent zur Schriftſtellerei on e ar e Raden citern Na cinburg Tony Deutſchbein Jch ſuche nach meinem Vater David Jakobs mit einem großen Briefpaket von u g r ſam dann

Seufzend aber ehrlich erwiderte der Mann der Feder Jm Linden Wilh Stöber Teutſchenthal Frau Clara Engel Bibiella Noch während der bildhübſche Fremde ſprach er es ihm als mußte er plötzlich nach den ar inen u ie ſich einVertrauen geſagt liebes Fräulein Schulze nein Eine Träne Oskar Diettrich Wernigerode Helene Dietrich Merſeburg Rudolf zittere das halbgeleerte Faß unter der Hand des Alten als letzterer Käufer gefunden und als er zurückke h h wieder die
u an fhiger Wange BaumSalzmünde Emma Strätz Bitterfeld Karl Hund Ammendorf aber das Glas in die Höhe hob war die Haltung eine ſo feſte doß Rede von einer Drennung geweſen Er hatte die Blechkiſte welche

deyer gab ſich einen kräftigen Ruck ſtand auf und ſagte ernſt Dtto Kohlmann Sandersdorf M Zenker Merſeburg Elſe Derks der junge Jakobs meinte geträumt zu haben Ruhig fuhr er fort ſo ſchwer war unter einer großen Steinplatte n und
Wirklich nicht Aber mein liebes Fräulein S 8 Quetz Gertrude Herrmann Gleſien Lene BernshauſenHelgoland Vor etwas mehr als 20 Jahren verließ er uns um die Gold Julie befohlen ſie ſorgſam zu bewachen und nur falls er vor ihrs Fräulein Schulze ich möchte dorf e t h Jah ß er uns uni hneres J t i S Hskar Bögel Ammendorf L Lehmann Löbejün Hertha und Elv aufzuſ t en nie wi ſterben ſollte dieſelbe ſamt einem Briefe dem dreißig Meilen entwetten daß ein anderes tauſendmal ſchöneres Talent in Jhnen M Ger Fritz R Rudolſtadt Wilh Klühſendorf felder aufzuſuchen aber wir haben nie wieder etwas von ihm ge J r Zrij

v artin Gerbſtedt Fr euter Rudolſtadt b Klühſendor zr f meiner Mutter Riunfz i am t zuib fernt wohnenden Friedensrichter zu bringen Julie hatte verſchlummert Ammendorf Zahnarzt Reuter Schwarzburg i Th Arthur Merz hört Auf meiner Mutter Wunſch durchſuchte ich ſämtliche Gold I Lies t ſie ne die ihr Wort hieUnd das wäre Jn banger Neugier hingen die großen blauen Sondershauſen Lina Oertel Breslau Louis Reuter Blankenburg er ohne die leifeſte Spur gefunden zu haben das wird ein ſprochen dies zu tun und ſie war eine die ihr Wort hielt

Augen an Meyers Lippen b N u El arter Schlag für die Gute ſein r rEinen Mann glücklich zu machen, ſtieß er mit Energie hervor Prämie Auf und a ovellen von ara Eron Jetzt kehren Sie wohl in Jhre Heimat zurück Na s iſt Jn Hietons Hütte ſaßen die zwei ſich ſo unähnlichen Männer
Seine eigene Zukunft bewies Herrn Hans Meyer daß ſein eleg geb e mir leid aber ich werd Euch wenig helfen können ich weiß an dem kleinen Tiſche auf welchem eine Lampe brannteUrteil den Nagel auf den Kopf getroffen hatte Aus der papiernen entſiel auf Otto KohlmannSandersdorf nicht nein den Namen kenn ich doch kaum Wollen Sie eins wandte ſich zu ſeinem Gaſte Erzählt mir Näheres von dieſem

perten Liebe war die lebendige große Liebe ſeines Lebens ge Nätſel trinken Mit zitterigen Händen ſchob er ſeinem frühen Gaſt David Jakobs Jworden ätſel das gefüllte Glas zu und lehnte ſich dann weit über den Schank Jch kann nur wiederholen was meine Mutter ſagte denn Vater
Nimm mir ein Nu tiſch um den jungen Mann zu muſtern der in ſeinem Auftreten ging noch vor meiner Geburt nach dem WeſtenGeſundheitspflege So bleib ich ein Nu etwas von einem Kavallerieoffizier in elegantem Zivil hatte Demnach habt Jhr David nie geſehen Kurios was doch für

Atemfiguren Wenn man mit dem Atem gegen eine kalte Prämie Wald und Strandgeſchichten Der einfache graue Anzug die Gamaſchen und Reithandſchuhe Sarde rier d hen Wie denkt ſie denn ich meine
Spiegelfläche haucht ſo erſcheint auf dieſer ein deutlicher Nieder von Erna Velten eleg geb von weichem Leder bildeten einen angenehmen Gegenſatz zu dem Für Mutter iſt er noch immer das Liebſte in der Welt ihr
las der dann mehr oder weniger raſch wieder verdunſtet Der Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen verblichenen am Halfe halb offenen Hemde den formloſen Bein Ritler ihr Held den ein wibri es Geſchick unter die engherzigen
erfuch gelingt mit jeder einigermaßen ſauberen glatten Fläche müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des kleidern und ausgetretenen Pantoffeln des Alten J ter perſchiagen hat Jhrem Vater war der Fremde An Sornaus Glas oder Meiall Nimmt man ein Vergrößerungsglas zur GeneralAnzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein Danke nein ſagte der Fremde das Glas wegſchiebend ich m Auge 4 ne Etideleien mögen dem Sqhwiegerſohne das

Hand ſo wird es erkennbar daß der Hauch aus ſeinen Waſſer 77 trinte kein Bier Jch muß geſteben daß ich durch meinen Miß Leben zur Qual gemocht haben jedenfalls trieb des Alten Härte
tröpfchen von Linſenform beſteht die oft ganz dicht beieinander Skataufgabe erfolg recht entmutigt bin und mit nachdenklicher Miene trat er wenn Jnter S r n nliegen Auch dieſe Erſcheinung iſt von der Wiſſenſchaft genauer a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube aus dem übelriechenden Lokale in den Sonnenſchein Trauerte ſie ihm nach Er mag deſſen kaum wert geweſen
ſtudiert worden und fein Geringerer als der berühmte Phyſiker Wenzel Unter V M H die drei Spieler Die Hände an ſeiner ſchmierigen r wiſchend folgte ihm ſein t e gZord Rapleigh hat jet in der Wochenſchrift Nature einen Aufſatz Aer Mittelbandſpielex hat beim Kartengeben zufäuig rn der alte Hieton Wann geht es weiter Morgen Ja ſie grämte ſich ſo unbeſchreiblich daß Großvater alles nur
über Atemſiguren l Er ſagt daß die Zahl und Dicke der daß in den Skat ab und a kamen Er macht deshalb au olgende Jch habe vor morgen mit Sonnenaufgang nordwärts in die Ervenkliche rornahm ſie zu tröſten und nachdem ich kam machte er
Linſentröpfchen einmal von der Menge des in dem Hauch enthal Karte aHandſpiel Berge u ren ſein Teſtament zu meinen Gunſten So weit ich zurückdenken kanntenen Waſſers und zweitens von der Sauberkeit des Glaſes ab b c dB ak D 9 8 b10 D 7 David Jakobs David Jakobs, murmelte der Alte vor ſich immer hörte ich Mutter nur Gutes von Vater ſprechen und ihr
hängt Am beſten läßt ſich die Eigenart der Atemfiguren auf Deutſch hin Es könnte ſein daß etwas von ihm in dem Briefe ſteht den ganzes Beſtreben ging darauf hin daß ich ihm gleich werden mögeeiner Glasplatte beobachten wenn man ſie gegen eine Kerze oder ß e a 3 er kurz vor ſeinem Tode mir ſchickte kommt heute abend nach an Edelmut Herzensgüte und Nächſtenliebe Niemeng gab ſie zu
eine kleine Gasflamme hält Der Durchmeſſer des Lichthofes um Dunkelwerden in meine Hütte da hinter den drei Tannen liegt daß er ſie böswillig verlaſſen wie Großvater ſagte ſondern ſie hälidie Tropfen herum gibt einen Maßſtab für den Winkel in dem die ſie jetzt habe ich keine Zeit mehr zu ſagen, und er wandte ſich feſt an ihrem Glauben daß er verunglückt ſein niß und daß ihre
Tropfen auf das Glas treffen Selbſtverſtändlich vermindert ſich zurück in die Wirtsſtube Jn der Anſiedlung wußte man nicht Briefe ihn demnach nie erreichten Sie konnte es kaum erwartenihre Ausdehnung mit der Verdunſtung des Hauchs Das Licht viel von der Vergangenheit Hietons er ſprach nur das Notwen bis ich alt genug ward um hierher zu reiſen und Nachforſchungen
bleibt auch ſichtbar wenn beide Seiten der Platten behaucht wer digſte mit ſeiner Umgebung und lebte abgeſchloſſen von allem anzuſtellen die bis jetzt leider ohne jegliches Reſultat verliefen
den Es iſt ſogur möglich die n von Hauchfiguren unter Verkehr einer der Tauſende der dem eigenen Zauber des Weſtens Sie ſind der erſte dem der Name nicht fremd war wenn Siedem Mikryſkop zu verfolgen indem man den Atem durch eine Röhre unterlegen war und nun nicht mehr die Kraft beſaß die Fefſfſeln etwas wiſſen ſo reden Sie um Gotteswillenhindurch ſchickt Der erſte Niederſchlag erſcheint ſehr plötzlich Die die ihn hielten abzuſtreifen Allerdings hatte auch er eine Zeit Hi h b ſich mit Ruck Ehe ich rede muß ich Euch
Tropfen h dann ällmählich indem viele von den kleineren lang davon geſprochen wieder beimwärts zu reiſen aber das ſt was abbitten J weiß mehr von Siren Vater als ich mir
zuſammenfließen Dabei entſtehen eben häufig gewiſſe Figuren r war vor dem Unglück im Schacht und ehe die hübſche Squaw Jnlie h te draen Je a Jakobs war vor langen langenund Muſter die ſich merkwürdigerweiſe oft genau wiederholen S grangoſiſch ihn durch ihre aufopfernde Pflege dem Leben zurückgewann Seit hre mer Von n geweteg
wenn man mehrere Male nacheinander auf das Glas haucht Daß je neun e u e jener Zeit war er unausgeſetzt in der Goldgräberanſiedelung ge Vahren mein Kompagnon gewe G i deet nbei mangelnder Sauberkeit die Figuren mißlingen liegt haupt h ehe W er nia Treſ Dame blieben hatte ſich eine regelrechte Blockhütte mit drei Wohnräumen Alſo kannten Sie Vater doch Erregt r der junge Mann
ächlich daran daß ſettige Stoffe auf der Fläche ſich befinden Wer r ws en exrichtet und hauſte dort mit der Squaw Ob er Zukunftspläne auf und ab bemüht ſeine Erſchütterung zu verbergen
olche Verſuche machen will muß daran denken daß ein Abwiſchen x Sie er Ja die ger 80 wen u r hatte wußte niemand denn ſeit dem Unglücksfall war er noch un Ja David und ich arbeiteten zuſammen mit wenig ſagen

mit einem gewöhnlichen Tuch noch keine Reinigung bedeutet Je Sie ſaen die Werten Wie ging das Doſe ſeiner Karte als V zugänglicher und verſchloſſener als vorher geworden Einige ver gar keinem Erfolg bis vor etwa zwölf Jahren unſere Mine durnach der Behandlung die man der Glasfläche angedeihen läßt kann t t muteten ihn im Beſitze von vielem Gold andere hielten ihn für eine zu ſtarke Ladung Dynamit faſt auseinandergeriſſen ward
man ein verſchiedenes Verhalten der Atemfiguren beobachten Schwer Löſung der Skataufgabe aus Nr 31 arm aber Genaues konnte keiner ſagen wir fanden erſt eine kleine Goldader dann aber größere und ſchließexklärlich iſt der Umſtand daß dieſe zuweilen lange erkennbar Der Spieler wriget c Fagt Goßſpiel an in findet noch aA F T T T T 75 T S S u lich wurden wir reich Jch weiß daß mein alter Kamsrad wieder
bleiben und ſich ſogar durch Abreiben mit einem Tuch nicht leicht Gedrückt wird b7 c7 Bei den Gegnern ſitzt je ein Hunge und ein Julie Kind, ſagte Hieton mache mal ein bißchen Ordnung heim wollte zu Frau und Kind da kam der r h Felſenrutſch
entfernen laſſen Lord Rayleigh hält die Erforſchung der Atem Blatt von Eichel Treff ſo daß der Spieler alle Stiche macht hier und bürſte meinen Anzug aus Er ſchritt ruhelos in dem und es war damit vorbei Aber kein Menſch hat das Recht ſchlecht
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von ihm zu v Kommt junger Mann und helft mir dieſe
Steinplatte wegnehmenPeſt Aufwendung aller Kraft hoben beide die ſchwere Platte auf

ulie, rief Sey bring mir raſch meine Picke hereingernd kam die Squaw mit dem S herein und
muſterte den ihr unwillkemmenen Femdling ſcharf dann verließ
ſie ſtumm und lautlos das Zimmer deſſen Türe Sey hinter ihr ver
riegelte Er hob behutſam eine ſchwere kleine Blechkiſte aus der
Erde ſtellte ſie auf den Tiſch und ſchlug den Deckel zurück Hier
ar er zwiſchen dieſen Goldſäckchen iſt der Brief den er ge
chrieben die Mutter wird die Schrift ſchon erkennen und hier
iſt der Brief mit dem Bilde ſeines Sohnes der ihn gerade noch vor
dem Unglück erreichte Jn dem Säckchen ſteckt ein Vermögen aber
das Bildchen war dem alten Manne noch viel mehr wert

David faltete mit zitternden Händen den vergilbten Briefbogen
auseinander

a will Euch ein Weilchen alleine laſſen ſagte Sey und
hinkte langſam hinaus

David breitete den Brief auf dem Tiſche vor ſich aus und las
Mein liebes Weib Der Jnhalt dieſer Kiſte iſt für Dich und

das Kind beſtimmt Man wird ſie Dir nach meinem Tode ſchicken
Nur Gott kann mir mein Schweigen und meine Sünden verzeihen
Lebe wohl und ſei glücklich David Jakobs

Stumm ſaß der Sohn vor dieſem lehten Gruße ſeines toten
Vaters den er nie gekannt

Einige Stunden ſpäter ſtanden die zwei Männer unter dem
klaren Sternhimmel der Sierra Sey hielt ſeine Laterne hoch
damit der junge Jakobs in deren Schein zwei ſchwere Säcke auf
ſeinem mexikaniſchen Sattel feſtſchnallen konnte Dann ergriff er
mit ſeinen beiden warmen jungen Händen die alte welke Rechte von
eines Vaters Freund und dankte ihm für ſeine Treue dem Ver
orbenen gegenüber Unwillkürlich verfiel er in die Redeweiſe der

Quäkerſekte Gott ſegne Dich und gebe Dir Frieden um Deiner
Güte gegen den Toten und um Deiner Güte willen die Du meiner
Mutter und mir erwieſen Lebe wohl Dann wandte er ſich ab
beſtieg ſein Pferd und ritt langſam hinein in die ſtille Nacht ohne

noch einmal nach dem alten Manne zu wenden deſſen Augen
er ſchlanken Geſtalt des Reiters ſo lange als möglich folgten Mit

einem ſchweren faſt ſtöhnenden Seufzer wandte er ſich endlich ab
Es iſt beſſer ſo viel beſſer Jch hätte dem Jungen doch nur dasLeben verbittert wenn ich ihm die Wahrheit geſagt und was hätte

es genützt nun gelte ich in ihren Augen für tot und mein Sohn
braucht ſich ſeines toten Vaters nicht zu ſchämen Jch alleine trage
die Strafe für mein Unrecht

Waidmansheil
Erzählung von Curt Kühns

Nachdruck verboten
Der Zug der kleinen ſchwediſchen Schmalſpurbahn der mich ſtunden

lang in raſcher Fahrt durch endloſe Wälder offene moraſtige Heide
ſtrecken vorüber an ſtillen glasklaren Landſeen getragen ſtoppte mit
ohrenbetäubenden Pfeifen an einer kleinen hinterwäldleriſchen Halte
ſtelle Ein ganz kleines Bahnhofsgebäude in rotem ſchwediſchem Holz
bau daneben ein ebenſolcher Güterſchuppen etwas entfernt eine kleine
maleriſche Waſſermühle in der die Kreisſäge knirſchte ein paar Wohn
gebände vor deren Türen die Kinder ſpielten während die bunten
Malven der Vorgärtchen einen farbenfrohen Ton in das freundliche Bild
trugen das war alles

Seitlich vom Bahngebäude auf dem Vorplatz hielt ein landesübliches
Karriol ein zweirädriger Wagen gezogen von einem kleinen flotten
Braunen Auf dem Wagen ſaß eine Dame eine ſchlanke und doch
kräftige Erſcheinung ihr ſchönes volles Geſicht zeigte klare regelmäßige
Züge ein leichtes geſundes Rot lag auf ihren Wangen Das reiche
krauſe Haar drängte ſich widerwillig unter die Krempe des kleinen
Jägerhutes der ihre weiße Stirn die eigentümlich helleuchtenden blauen
Augen beſchattete

Das war ſie Die Angebetete meiner Jugend Jch blieb einen
Augenblick halb von dem Bahnhofsgebäude verborgen ſtehen um ſie zu
betrachten Seit Jahren hatte ich ſie nicht geſehen ſeit ſie einem plötz
lichen Entſchluſſe folgend dem reichen ſchwediſchen Großkaufmann in
ſeine ſkandinaviſche Heimat gefolgt war Jch der ich ſie als junger
Mann umſchwärmt und ſtill von ferne angebetet glaubte mich längſt
von der ſchönen Marga Sörenzen ſo hieß ſie jetzt vergeſſen als eines
Tages ein Brief von ihr auf meinem Schreibtiſch lag Sie habe ein
Buch von mir geleſen mit großem Jntereſſe geleſen Die anregenden
Stunden die ſie in meinem Vaterhauſe verlebt ſeien doppelt wieder in
ihr lebendig geworden Es würde ihr eine Freude ſein die genoſſene
Gaſtfreundſchaft wieder zurückzugeben und ſie bäte mich jetzt im Hoch
ſommer wo ihre neue Heimat beſonders ſchön ſei einige Zeit auf ihrem
kleinen Jagdgut Rönnekülle mitten in der Waldeinſamkeit zu verbringen
Daß ſie Witwe geworden wiſſe ich wohl ſie erwarte noch andere Gäſte
auf Rönnekülle und hoffe auf einige frohe und anregende Tage

Jch trat hinter dem kleinen Gebände hervor Ach da ſind Sie ja
lieber Ottomar rief ſie mit ihrer friſchen ruhigen Stimme und reichte
mir vom Wagen herab die Hand Es iſt ſchön daß Sie gekommen ſind
Bitte ſteigen Sie auf Der einzige Bahnbedienſtete der kleinen Station
hatte meinen Handkoffer hinten auf dem Fuhrwerk befeſtigt Frau

Marga nahm Zügel und Peitſche zur Hand einen Kutſcher hatte ſie
nicht bei ſich und im flinken Trab des munteren Pony rollten wir auf
dem ſtillen Waldſträßlein dahin Rieſige Rottannen um deren Wurzel
geflecht ſich Brombeergeſträuch und wilder Efeun ſchlangen ſtrebten mit
ſchlanken Stämmen empor dazwiſchen lagen geſtürzte Waldrieſen und
junger Nachwuchs wucherte zwiſchen dem alten Holz oft unterbrach das
lichte Grün der Birken das ernſte Dunkel der Tannengründe und ihre
weißen Stämme leuchteten hell an allen Ecken und Enden

Tief atmete ich die würzige erfriſchende Luft Schön nicht
ſagte Frau Marga mir die Gedanken von der Stirn leſend Jch weiß
mir nichts lieberes als durch dieſen ſtillen Wald zu ſtreifen Sie waren
ja auch immer Naturfreund Wiſſen Sie noch wie Sie mich einmal unter
einer knorrigen Kiefer am Havelſtrand photographiert haben Jch habe
das Bild heute noch obwohl es lange her iſt

Jch nickte Auch ich hatte mir einen Abzug des Bildes aufgehoben
Hoffentlich, fuhr Frau Marga fort wird es Jhnen auf Rönnekülle

nicht zu einſam ſein Jch hatte zu viel geſagt wenn ich anregende Tage
verſprach mein übriger Beſuch hat nämlich in letzter Stunde abgelehnt

Oh entgegnete ich Jch konnte aber nicht ſagen daß ich es ſehr
bedauert hätte

Auch das ſchien mir Frau Marga von der Stirn zu leſen Sie
lächelte leicht Nun es tut nichts, fuhr ſie fort wir haben hier
immer eine Spannung immer Abwechſlung bietende Unterhaltung Das
iſt die Jagd

Von dieſer Mitteilung war ich weniger erbaut Jch hatte in meinem
Leben noch nie einem Haſen das Lebenslicht ausgeblaſen Was mich
betrifft, erwiderte ich ſo bin ich eigentlich leidenſchaftlicher Nichtjäger
Schießen gnädige Frau ſelbſt

O ja, verſetzte Frau Marga Mein Mann obwohl er doch ſchon
bejahrt war war Weidmann durch und durch Jch mußte ihn auf Pirſch
wie Anſtand begleiten und habe ſo eine gute Schule genoſſen

Jch habe alſo die ſchönſte Gelegenheit mich zu blamieren dachte ich
Das Schönſte an der Jägerei, fuhr Frau Marga fort iſt das Leben

in der Natur Gerade die Jagd führt uns zu Stunden hinaus ins
Freie in denen wir ſonſt uns in unſere Betten und Häuſer verkriechen
Die Heide iſt nicht nur im Mittagsſonnenſchein ſchön mehr noch faſt im
Tagesgrauen in ſinkenden Abendnebeln Nun Sie werden es ja er
leben ſchloß ſie lächelnd

Jndes tauchte ein kleines Anweſen vor uns auf Der flotte Braune
trabte ſchärfer aus und Frau Marga ſagte mit der Peitſche darauf
deutend Wir ſind am Ziel

Wir hielten vor dem ſchmucken Gehöft Die Gebäude glänzten in
mattem Geld ihres gefirniſten Eichengebälks ſchneeweiße Leiſten faßten
die Fenſter und die Türen ein Ein freundliches Mädchen in ländlicher
Tracht empfing uns und half uns ablegen

Bald ſahen wir uns in dem feingetäfelten Speiſezimmer deſſen Fenſter
ein Flor blühender Blumen ſchmückte während an den Wänden Elch
ſchaufeln und ausgeſtopfte Raubvögel das Jägerheim verrieten gegen
über plauderten von der Heimat und alten Zeiten Die Uhr tickte be
haglich von draußen klang der Geſang der kleinen Waldesſänger Es
liegt ein ſeltener Reiz in ſolcher Einſamkeit zu Zweien Sie bringt eine
Art Zuſammengehörigkeitsgefühl hervor und gehörten wir nicht zu
ſammen Verbanden uns nicht viele Erinnerungen die auch von Marga
nicht vergeſſen waren

Und Sie leben hier ganz für ſich allein Frau Marga fragte ich
während das Mädchen den Kaffee auftrug und dazu ein Glas duftenden
ſchwediſchen Punſch kredenzte Jſt die Einſamkeit nicht zu groß Faſt
erdrückend

Einen Augenblick ſah mich Marga aus ihren klaren ſchönen Augen
an Jch lebe hier lange Monate ganz allein ja verſetzte ſie Nur
die wenigen Perſonen meiner Dienerſchaft ſind um mich mein alter
Förſter mit ſeiner Familie meine Mädchen Mir iſt dieſe Einſamkeit
lieb geworden Es iſt merkwürdig wie die Neigungen unſeres Lebens
gefährten auf uns ſelbſt übergehen können Während ich mich anfangs
gegen dieſe Zurückgezogenheit ſträubte bin ich jetzt ſelbſt von dem Hang
zur Einſamkeit ergriffen worden Sie als Großſtadtmenſch können
Derartiges nicht begreifen

Oh ſehr gut verſetzte ich Jch verſtehe den Reiz ſolches Lebens
wohl Jch möchte es ſelbſt führen Wenigſtens auf Wochen Jm übrigen
aber fühle ich mich doch mehr berufen meinen Platz in der Welt aus
zufüllen

Frau Marga ſah mich einen Augenblick gedankenvoll an dann nickte
ſie leicht mit dem Kopf ohne ein Wort zu erwidern

Jndeß warf die Nachmittagsſonne bereits ſchräge Strahlen durch die
blütenweißen Gardinen daß die roten Geranien auf den Blumenbrettern
wie Feuer leuchteten Aber jetzt kommen ſie rief Marga lebhaft
Wir verlieren hier die ſchönſten Stunden Jch will Jhnen mein Reich

zeigen Wollen Sie ſich eine Büchſe ausſuchen Sie führte mich vor
den Gewehrſchrank der in dem früheren Zimmer ihres Gatten ſtand

Wenn s ſein muß ſagte ich lächelnd Jch wählte eine Büchſe deren
Kammer und Sicherung der eines Militärgewehrs ſehr ähnlich war
Damit werde ich am erſten fertig werden, fuhr ich fort Jung ge

wohnt alt getan Jch fühlte wie mich mit dem blanken Eiſen auf der
Schulter den ſcharfen Patronen in den Taſchen eine ganz ſeltſame
Unternehmungsluſt überkam wie einſt auf dem Schießſtand wo ich
manchen guten Schuß getan Seitdem hatte ich allerdings keine Probe
meiner Schießkunſt mehr abgelegt

Frau Marga hatte einen leichten Jagdſtock ergriffen Jch ſelbſt
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ſchieße ſelten, erwiderte ſie auf meine Frage Jch habe mehr Freude
am Zuſehen und Beobachten

Jn dem ſchlichten wehenden Lodenkleid ſchritt ſie mir auf ſchmalem
Saumpfad voran Unter den hohen Rottannen zwiſchen mächtigen Fels
blöcken zog unſer Pfad ſich hin oft durchbrach ein kleiner Weiher das
Waldesdickicht pechſchwarz glänzte ſeine Flut von dem Widerſchein der
dunkeln Tannenkronen Schnurrend ſtiegen futterſuchende Bekaſſinen
oder ſchnatternd ein Pärchen Wildenten aus ſeinem Röhricht

Bald ging der Wald in die weite Heidelandſchaft über Hier und
da reckte eine vereinzelte Tanne deren knorrige Zweige hängendes Moos
umflocht ihre zackige Krone in den mattblauen Himmel offene Gräben
Waſſerlachen durchbrachen allerwärts die weite torfige Fläche aus deren
erhöhten Grasbuckeln überall die reizende Glockenheide ihre roſaleuchten
den Kelche hob Jm Weſten tauchte die Sonne eben in den dicht über
den Sümpfen lagernden Nebel und eine einzige Glutwelle lief über den
ganzen Himmel bis zur Scheitelhöhe färbte die kleinen Lämmerwölkchen
mit roſigem Schein und ſpiegelte ſich in tauſend Farbenabſtufungen in
den näheren und ferneren Waſſerläufen Tiefe Stille Nur ganz in der
Ferne ließ ein Häher ſeinen gellenden Schrei hören

Frau Marga legte die Finger auf die Lippen Auf ganz leiſen
Sohlen ſchritt ſie vor mir dahin Auch ihr blondes Haar leuchtete goldig
in den Strahlen der ſinkenden Sonne

Jm Schutze eines hohen Wacholdergeſtrüpps machte ſie Halt Ein
kleiner Anſtand war hier angelegt ein einfaches Holzbänkchen in einer
kleinen Verſenkung Wir ſetzten uns Wenn wir Glück haben werden
wir bald Elche ſehen, ſagte Marga und ſpähte ſcharf in die weite Land
ſchaft hinaus

Auch ich blickte angeſpannt hinaus in die Ferne Jch glaubte noch
nie eine ſo ſtimmungsvolle Landſchaft geſehen zu haben unendlich groß
in ihrer Einſamkeit und Schwermut Meine Gedanken ſchweiften ab
Wer immer ein ſolches Fleckchen Erde haben könnte auf dem er auf
ſeinem Eigenen ſtand An ſeiner Seite eine Frau ſo empfänglichen
Gemüts von ſo tiefer Veranlagung Denn eine flache nur oberflächliche
Natur erträgt die Einſamkeit nicht Ob Marga glücklich war nichts
anderes mehr auf dieſer Welt für ſich begehrte Jch ſtreifte ihr Antlitz
mit einem halben Blick ſie ſaß unbeweglich nur ganz leiſe zuckte es
zuweilen um ihren Mund Da überkam mich plötzlich mit überwältigen
der Macht die Sehnſucht die mich einſt mit ganzer Seele zu Marga
gezogen Nein Marga war nicht ſo glücklich wie ſie ſchien Wie kann
ein Menſch glücklich ſein dem das Leben keine Aufgabe ſtellt Es war
für ſie ein Beſcheiden in dem ſie im Gleichmut eine Vortänuſchung von
Glück gefunden

Da fühlte ich ihre Hand leicht auf meinem Arme Leicht deutete
Marga hinaus ich folgte ihrem Finger Ueber die Heide zogen eine
ganze Anzahl rieſiger Geſtalten pechſchwarz ſchienen ihre Leiber gegen
den hellen Abendhimmel ein Geweihträger folgte ſeine Schaufeln zeich
neten ſich klar ab Elche Mit ganz ruhigen Bewegungen trollten ſie
dahin und doch bewegten ſie ſich mit außerordentlicher Schnelle

An einer Gruppe einzelner Kiefern und Birken machten ſie plötzlich
Halt Das Leittier ſicherte mit weit geblähten Nüſtern Marga hielt
faſt den Atem an ich tat es gleichfalls eine ganz eigenartige Aufregung
packte mich ließ alle meine Pulſe ſchlagen Unwillkürlich entſicherte ich
mein Gewehr und ſtellte das Viſier hundert Meter Die Elche hatten
uns nicht gewittert der Wind ſtand uns entgegen Ruhig wandten ſie
ſich zum Aeſen riſſen fich mit den plumpen Mäulern Zweige von den
Bäumen herab deutlich hörten wir das Knackern des Holzes Jch fand
keine Gelegenheit meinen Schuß anzubringen Jmmer drängten ſich
Zweige vor das Ziel Marga beobachtete das edle Wild durch ihr Glas
Jhre Wangen färbte ein höheres Rot Auch meine Aufregung wuchs
von Minute zu Minute

Jetzt Jetzt flüſterte ſie kaum hörbar Der Hirſch hatte uns ſeine
volle Bruſtſeite zugewandt Er ſtand einen Augenblick ſtill wie ein Erz
bild Jch hob das Gewehr damit überkam mich wieder die volle Ruhe
Jch ſah durch die Kimme und die Spitze des Korns gerade auf das
Blatt des Hirſches gerichtet Jch zog ab Der Schuß rollte über die
Heide das Rudel drüben ſtand eines Atemzuges Länge wie ver
ſteinert da ſchwankte der Hirſch ſtürzte lang hin daß die Läufe hoch
ſchlugen das Rudel ſtob in raſender Flucht davon

Ein Kernſchuß rief Marga Jch wußte es ja daß Sie ein Schütze
ſind Waidmannsheil

Wir betrachteten unſere Beute es war ein ſelten ſtarker Vierzehn
ender Dann zogen wir heim durch den märchenhaft ſtillen Abend Hier
und da quackte ein Fröſchlein im Sumpf oder eine halb träumende
Vogelſtimme klang aus warmem Neſte im Tannengezweig

Jch fühlte mich ſtolz wie ein Sieger eine nicht zu bändigende Lebens
luſt überkam mich eine heiße Glückesſehnſucht Frau Marga, ſagte
ich ihre Hand faſſend die innere Bewegung ließ meine Stimme zittern
ich bin ein langſamer Jäger aber zähe Jch verfolge ein edles Wild
mein ganzes Leben lang Nie habe ich es ſtellen können Jetzt aber
halte ich den Augenblick für gekommen

Mit groß und voll aufleuchtenden Augen ſah Marga mich lächelnd
Glück verheißend an und während ich ſie in meine Arme zog verſetzte
ſie leiſe nur Waidmannsheil

Jhre erſte Liebe
Humoreske von C Wallani

Anna Schulze war Lehrerin Mit fünfundzwanzig Jahren war
ſie feſtangeſtellt und ſah trotzdem recht niedlich aus Da ſie in der
deutſchen Sprache Orthographie Grammatik und Stiliſtik das
Prädikat vorzüglich beſaß und doch ſchließlich die W
Mädels in ihre Geheimniſſe einweihen mußte fühlte ſie daß min
ſtens eine zweite Marlitt oder Eſchſtruth in ihr ſteckte Warumſollte ſie Anna Schulze Lehrerin für Geſchichte Geographie und
Deutſch denn eigentlich keine Skizzen Novellen Romane ſchreiben
Das wäre wahrhaftig eine Verſündigung an ihrem eigenen Jch

Eines ſchönen Tages ſetzte ſich Fräulein Schulze an den großen
Familientiſch und korrigierte keine Hefte Sie legte ein halbes
Buch weißes Kanzleipapier vor ſich hin und ſteckte eine blitznagel
neue Feder in den Halter Nun konnte die Schriftſtellerei be
ginnen die zweifelsohne Ruhm und Geld brachte Sie war ſicher

ihre Geſchichtchen gefielen SAls Anna Schulze die Feder anſetzte mußte ſie eine unliebſame
Entdeckung machen Sie wußte nicht was ſie ſchreiben ſollte Wenn
mir nur etwas einfiele Es fiel ihr aber nichts ein Ja
und wie ſchreibt man überhaupt einen Roman Wenn ſie das

nur gewußt hätte eNach Tißüchem Nachdenken erlangte ſie die Gewißheit daß in

einem ſolchen Werke die Liebe eine Rolle ſpielen mußte ſogar eine
große die hauptſächlichſte Rolle Wie Anna Schulze nun weiter
über das Thema Liebe nachſann tauchte dunkel in der Erinne
rung eine kleine Epiſode vor ihrem Geiſte auf Damals auf dem
Seminar da hatte ein Leutnant ein gewiſſes Jntereſſe für das
zierliche blonde Perſönchen an den Tag gelegt Freilich über
Grüßen und verſchämtes Lächeln waren Anna und der ſchneidige
Ulan nie hinausgekommen Da der Ulan zur Kriegsſchule komman
diert wurde zerfloß das leuchtende Bild in nichts Anna hatte
ſich nicht darüber gegrämt mit ihren achtzehn Jahren

An dieſes unſchuldige Jntermezzo dachte die Vierundzwanzig
jährige wieder und e beſchloß ſie jene Geſchichte niederzu
ſchreiben Und ſie ſchriebo Zehn Quartſeiten waren unbrauchbar gemacht als Anna
Schulze den letzten Punkt hinſetzte und ſtol lächelnd ihr Opus in
Liner Geſamtheit wirken ließ Das ſchönſte war entſchieden der
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Novelle von Anna Schulze
Aber auch ſonſt Die Schreiberin war mit ſich und ihrem lite

rariſchen Erſtling zufrieden Weniger war dies der Fall beim
Feuilletonredakteur der größten Zeitung der Stadt Der blickte mit
einem heiteren und einem naſſen Auge vom Schreibtiſch auf als
Anna Schulze in ſein redaktionelles Tuskulum trat Feuilleton
redakteure ſind im Gegenſatz zu den politiſch peſſimiſtiſchen Kol
legen faſt ſtets Optimiſten vom reinſten Waſſer und leicht geneigt
der Begeiſterung Einlaß in die lyriſche Bruſt zu gewähren Be
ſonders wenn ſie goldenſchimmernde Haare und blaue Augen und
rote Wangen hat

Und ſo kam es daß Hans Meyer als Fenilletonredakteur nach
der Lektüre dachte Was n Quatſch als Menſch aber ſprach
Ganz niedlich und dabei ihre holde Erſcheinung liebevoll ins

Auge faßte Kurz Hans Meyer alzeptierte das Werk Denn wenn
man es umſchrieb überlegte er und ein paar Lichter aufſetzte und
es dann gelegenlich an verborgener Stelle abdruckte mochte er ſich
die kleine Sünde am Publikum verzeihen

Und ſo geſchah es Hans Meyer opferte der Bearbeitung eine
Stunde und die erſte Liebe erſchien

War das eine Aufregung Anna Schulze war gedruckt Sie
ſelbſt nahm es mit mehr Gleichmut hin als billigerweiſe erwartet
werden konnte Man weiß doch ſchließlich was man kann Einen
Augenblick dachte Anna wohl darüber nach Hatte ſie denn das
wirklich geſchrieben Kaum Hm na ja die üblichen redak
tionellen Aenderungen

Mama die gute alte wuchs ordentlich aus ihrem ſchwarzen
Hauskleid heraus vor Stolz über Aenuchens Werk Sie tats nicht
anders buk Kuchen in Maſſe und lud ein Dutzend Verwandte zum

Kaffee JSolch ein Familienereignis mußte gefeiert werden Tante
Gertrud war entzückt Tante Mila ſchlug die dürren Hände über
dem Haupt zuſammen und Tante Emma wurde gelb vor Neid und
Aerger und die alte Großmama wackelte vor lauter Rührung an
haltend mit dem Kopfe und konnte nur immer ſeufzen Ach Gott
ach Gott wer hätte das gedacht nein wer hätte das gedacht
Unſere Anna unſere Anna Tante Gertrud ſagte Ganz
reizend Tante Mila echote Einfach entzückend und Emma
brummte biſſig Hm hm

Die Onkels waren ſkeptiſcher oder taten wenigſtens ſo Adolf
hatte einen Blauſtrumpf auf den Lippen beſann ſich aber recht
zeitig und benutzte den geöffneten Mund zum Gähnen Waldemar
widmete ſich eingehend dem vorzüglich geratenen Napfkuchen Bafe
Hedwig eine Jungfrau von etlichen Dreißig ſpann den Faden der
Unterhaltung weiter Von wem unſere liebe Anna das nur haben
mag Womit ſie ſowohl das Talent als auch die Erfahrung in
punkto Liebe meinte die in der erſten Liebe zutage traten
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